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Was ist Formaldehyd? 

Formaldehyd ist eine organische Verbindung, die 

sich aus den chemischen Elementen Kohlenstoff, 

Wasserstoff und Sauerstoff (CH2O) zusammen‐

setzt. Sie ist äußerst reakƟonsfähig, vollständig 

wasserlöslich und wird in zahlreichen Produkten 

verwendet. Bei der Anreicherung von Formalde‐

hyd in LuŌ ist es ein stechend riechendes Gas, das 

über die Atmung, die Haut und oral aufgenommen 

wird. 

 

Vorkommen 

Formaldehyd wird häufig in Holzleimen und –

klebern als BindemiƩel und zur Konservierung von 

Farben eingesetzt. So sind im Wohnbereich fast 

immer verleimte Span‐ oder FaserplaƩen in Wän‐

den, Fußböden und Möbeln für erhöhte Formalde‐

hydkonzentraƟonen verantwortlich. Selbst als 

formaldehydfrei gekennzeichnete Holzwerkstoffe 

können im Leimharz gebundenes Formaldehyd 

enthalten, welches durch ReakƟon mit Wasser aus 

der LuŌfeuchƟgkeit über Jahrzehnte freigesetzt 

und in gleich bleibender Größenordnung abgege‐

ben wird! 

Formaldehyd 

Gesundheitliche Risiken 

Formaldehyd hat einen stechenden Geruch und 

wirkt stark reizend auf die Augen sowie die 

Schleimhäute von Nase und Rachen. Die Reiz‐

effekte verschwinden, sobald die Formaldehyd‐

ExposiƟon auĬört. Formaldehyd reichert sich im 

Gegensatz zu anderen schädlichen Chemikalien 

nicht im menschlichen Organismus an. Es ist kan‐

zerogen und beeinträchƟgt zudem das Gedächt‐

nis, die KonzentraƟonsfähigkeit und den Schlaf. 

Das Umweltbundesamt gibt zur Gefahrenabwehr 

einen Richtwert von 124 mg Formaldehyd pro m³ 

RaumluŌ an. Die WHO empfiehlt 100 mg/m³. 

 

Sanierung 

Als kurzfrisƟge Sofortmaßnahme ist regelmäßiges 

und gründliches LüŌen zu empfehlen. 

Zur dauerhaŌen Sanierung ist das Enƞernen rele‐

vanter Formaldehydquellen die beste Lösung. So 

sollten z.B. aus SpanplaƩen hergestellte Möbel 

ausgetauscht, sowie HolzwerkstoffplaƩen und 

DämmplaƩen ersetzt werden. Ist dies nicht mög‐

lich, müssen die Oberflächen belasteter PlaƩen 

abgedichtet werden. Dazu können offen liegende 

SägeschniƩe mit Umleimern abgeklebt und Boh‐

rungen versiegelt werden.  


